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Gratisbeilagen:
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und
Schwäb . Landwirt.

1« Nagold, Samstag den 19. Januar 1901.

Amtliche«.
Die Tchultheißeuämter,

welche noch mit der Einsendung der Fleifchschanregister im
Rückstand find, wollen dieselben in aller Bälde als „porto¬
pflichtig« Dienstsache" an das Oberamt vorlegen.

Nagold,  den 17. Januar 1901.
K. Oberamt. Ritter.

L. Amtsgericht Nagold.
Als Gerichtsvollzieher für die Gemeinde Sulz wurde

Gerichtsvollzieher Schidel in Wildberg gewählt und bestätigt.
De» 16. Januar 1901.

Oberamtsrichter: Gigel.

Parlamentarische Nachrichten.
Berlin,  16 . Jan . (Reichstag .) Bei fast unbesetztem

Bundesratstisch und schwacher Besetzung des Hauses wird die Be¬
ratung der verschiedenen Anträge auf eine weitere Umgestaltung
der Gewerbegerichte  fortgesetzt . Nachdem Hitze (Ztr .) seinen
Antrag begründet hat , erklärt B e ck-Heidelberg (natl .), die National¬
liberalen seien gerne bereit, am Ausbau der Gewerbegerichte mit¬
zuarbeiten . Bedenken habe er gegen den Vorschlag , das Gesinde
unter die Gewerbegerichte zu stellen. Oertel (kons .) erklärt, die
Mehrheit der Konservativen stehe dem Zertrumsantrag sympathisch
gegenüber , aber der sozialdemokratische Antrag sei unannehmbar.
Bor allem dürfen die Gewerbegerichte keinen obligatorischen Charakter
haben . Geradezu schauerlich sei ihm der Gedanke, das Gewcrbe-
gericht auf die Dienstboten auszudehnen.

Berlin,  17 . Jan . (Reichstag .) Am BundeSratstisch
Staatssekretär Graf Posadorvsky . Präsident Graf Ballestrem
teilt mit , daß der Kaiser  die heute durch das Präsidium dar¬
gebrachten Glückwünsche  des Reichstags zum preußischen Kron-
jubiläum  huldvollst entgegengenommen und ihn beauftragt habe,
dem Reichstag seinen kaiserlichen Dank ouszusprechen.

In der Fortsetzung der Beratung des Etats des Innern erinnert
v. Salis (kons .) an eine frühere Resolution des Reichstags betr.
die Versicherung der bei Rettungs - und Bergungsarbeiten ver¬
unglückten Seeleute.

v . Kardorfs (Rp .) drückt seine Befriedigung darüber aus,
daß Graf Posadowsky die Reforwbedürstigkeit der Bäckereiverord¬
nung anerkannte . Die Sozialreform ist nicht von den Sozial¬
demokraten, sondern von Frhrn . v. Stumm , Frhrn . v. Hertling und
Hitze angeregt worden . Ich erinnere an solche Bilder auS dem
sozialdemokratischen Zukunstsstaat , wie sie sich in Leipzig im Be¬
triebe EchönlankS gezeigt haben , der allen Nichtsozialdemokratrn
seines Betriebs kündigte und von seinem Redakteur Katzenstein ge-
ohrfeigt worden sein soll, und an ähnliche Dinge im Betrieb des Ge¬
nossen Heibert zu Stettin . Durch Ablehnung der sozialdemokratischen
Resolution betr. die Beziehungen des Reichsamtes deS Innern zum
Zentralverband der Industriellen hat der Reichstag die beste Ge¬
legenheit , dem Staatssekretär Posadowsky ein Vertrauensvotum
auszusprechen . Die Landwirtschaft blickt sorgenvoll in die Zukunft,
da sie noch keine Sicherheit bezüglich der Erhöhung des Getreide-
zollS hat . Die Landwirtschaft bedarf unbedingt des Schutzes.
Niemand hat das Recht, billigeres Brot zu verlangen , als es in
Deutschland selbst hergestellt werden kann.

Rintelen (Ztr .) betont die Notwendrgkeit , die Koalitions¬
freiheit der Arbeiter zu sichern, und erklärt daS Lübecker Verbot
deS Streikpostenstehens für ungesetzlich, da es dem Reichstags¬
beschluß widerspreche.

Fischer -Berlin (Soz .) führt aus : Die Leipziger Seche lag
anders als v. Kardorfs sie darstellte . Uebrigens rst sie dadurch

erledigt , daß die sozialdemokratische Fraktion sie offiziell mißbilligt
hat . Die Ohrfeigengeschichte sollte man auf jener Seite wo das
Duell so hochgehalten wird , nicht so aufbauschen . Hat doch auch
Rören dem Abgeordneten Dasbach Ohrfeigen angeboren . (Heiter¬
keit.) Wenn der Staatssekretär sagt , er bleibe auf fernem Posten,
so lange der Kaiser eS wünsche, so entgegne er : Praktisch kann
sich kein Staatssekretär halten , den der Reichstag ablehnt . Wird
jetzt unsere Resolution abgelehnt , so haben wir wenigstens unsere
Pflicht gethan . Wir haben dabei den deutschen Arbeiter hmter
uns . Bon dem guten Herzen Posadowsky merken die Arbeiter nichts.

Hages -KeuigLeiten.
Avs Stadtu«d Land.

Nagold,  IS . Januar.

Militärgenesunqsheim . Am 1. April d. I . wird
das Genesungsheim Waldeck mit 50 bis 56 Mann belegt
werden. Es ist beabsichtigt, außer dem stadteinwärts ge¬
planten Exerzierplatz hinter dem Gebäude einen Turnplatz
arzulegen im Umfang von 500 <M.

Frequenz der württ . Verkehrsanstalten . Im
November 1900 wurden auf den K württ . Staats¬
bahnen 2,651.937 Personen (gegen 1899 -f- 85,855) und
746,891 Tonnen Güter (— 16,041) befördert. Vereinnahmt
wurden im Personenverkehr 1,300,000^ (-f- 83,402 ^ l),
im Güterverkehr 2,872,000^ (-s- 9948 ^ ), auS sonstigen
Quellen 380.000^ (— 146,000^ ). im ganzen 4,552.000 ^
(— 53.650 ^ ). Insgesamt gingen vom Beginn des
Etatjahrs — 1. April 1900 — bis Ende November
39.677,000 somit 1.404,258 ^ mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahrs ein. — Bei der Post - und Tele¬
graphenverwaltung betrug der Grbührenansall auS dem
Post-, Telegraphen- und Telephonbetrieb im BerichtSmonat
1,086,472 ^ (gegen 1899 47,200 ^ ). in der Zeit
vom 1. April 1900 ab 9,040,156 ^ (^ 380.387 ^
gegen das Vorjahr.

Brief eines Chiuafreiwilligen . Ueber die Zustände
in China und daS Befinden unserer dort weilenden Krieger
ist das lesende Publikum in den letzten Monaten durch
zahlreiche von dort stammende Briefe, die in der Tagespreise
zur Veröffentlichung kamen, auf dem Laufenden erhalten
worden. Mit Interesse wurden diese Berichte, in denen die
unmittelbaren Eindrücke des einzelnen Ausdruck fanden,
allerorten ausgenommen; obwohl sie vielfache Wiederholungen
enthielten, fanden sich darin doch immer auch wieder neue
Gesichtspunkte und Erlebnisse, die zur Vervollständigung
des Bildes über die Lage unserer Truppen beitrugen. In
dieser Hinsicht verdient auch der nachfolgende Brief des
auS Rohrdorf stammenden Chinafreiwilligen Christian
Killinger , den dieser an seine in Reutlingen weilende
Schwester richtete und der unS behufs Abdrucks zur Ver¬
fügung gestellt wurde, Beachtung:

Tientsin,  13 . Nov . 1900. In Tientsin vor drei Wochen
angelangt , komme ich endlich einmal zum Brieffchreiben . Nachdem
wir das Schiff Hannover verlassen haben, wurden wir auf einem
kleinen Hafendampfer nach Taku umgeschifft. Die Nacht ver¬
brachten, wir die ganze 8. Komp-, im untersten Schiffsraum , während

die andern in die übrigen Schiffsräume verteilt waren . Schlafen
konnten wir nicht infolge des Lärms ; Licht « ar keines da. Wasser
tropfte auf uns hernieder , mehrmals in solchen Mengen , daß wir
glaubten , daS Schifflein gehe infolge der Ueberlastung mit Man«
und MauS unter . Zu all diesem Unbehagen hin hatten wir alle
riesigen Hunger . Kannst dir die Aufregung der Mannschaft denken.
Alles wollte dem kleinen Loch oben der Decke zu. Doch kamen
keine Unglücksfälle vor . Andern Morgens lag das Schifflein im
Aajonfluß . Die Sonne ging prächtig auf;  aber waS fah -n wir:
ein Trümmerhaufen über dem andern Ich wurde mir nun der
Aufgabe , die an uns gestellt wird , bewußt . Nichts gutes ahnend,
stiegen wir auS dem Schifflein mit unsrem Sack und Pack (dazu
gehört ganze Ausrüstung mit Lebensmitteln , Patronen , Bett , Kleider)
und marschierten nach dem Bahnhof . Dort wurden wir um 3 Uhr
mittags eingeladen und fuhren dann nach Tientsin , wo wir abends um
11 Udr im dortigen Lager ankamen und in großen Zeltbaracken
Unterkunft fanden . Eine kalte Nacht kam, und vom Hunger geplagt
standen wir früh auf . Um aber kochen zu können, mußten wir
erst Herde bauen , und Steine zusammentragen . In den beiden
ersten Tagen mußte ich Zimmer - und Maurerarbeiten verrichten.
Am 4. und S. Tag begann wieder , wie zu Hause , daS Exerzieren
und Wachestehen . Ich kann gerade nicht klagen, aber wir sehen
schon, daß daS Kaserncnlebrn auch hier seinen Fortgang nimmt.
Am 1. Sonntag durften wir in die Stadt auSgehen und die
Trümmer besichtigen, jetzt ist dies aber verboten , wir dürfen nicht
mehr ohne Urlaubskarte zum Lager hinaus.

Viehseuchen.  Nach amtlicher Erhebung vom
31. Dez. 1900 war Württemberg zu diesem Termin frei
von der Schweineseuche einschließlich der Schweinepest.
Auch die Maul - und Klauenseuche hatte eine nur geringe
Verbreitung; sie trat auf im Schwarzwaldkreis  in
1 Oberamt. 1 Gemeinde und 5 Gehöften, im Jagstkreis
in 2 Oberämtern, 4 Gemeinden und 4 Gehöften, im Neckar,
kreis in 5 Oberämtern, 6 Gemeinden und 13 Gehöften
und im Donaukreis in 7 Oberämtern, 15 Gemeinden
und 39 Gehöften.

Hs Walddorf,  17 . Jan . Man ist es zwar gewöhnt,
daß ole Frühlingsboten  aus der Vogelwelt sich zeitig
einstellen, aber so früh wie diese» Jahr , haben sie sich
wohl selten sehen lassen, in diesem Jahrhundert jedenfalls

-noch nie. Heute morgen fanden sich hier nämlich Staren
ein. Ob st« sich wohl vor dem italischen Winter flüchteten,
»der ob sie unS einen außergewöhnlich frühen Lenz anzeizen?

X Eb Hausen,  18 . Jan . In unserem Nachbarort
Ebers Hardt  hat sich gestern abend der Bauer R. mittelst
Erhängens in seiner Wohnung entleibt.  Was den etwa
sechsjährigen verheirateten Mann, Vater von 6 der Schule
entwachsenen Kindern, zu dem unglückseligen Schritt bewog,
ist bis jetzt nicht mit Sicherheit ermittelt.

Rottenburg,  17 . Jan . Der Bischof hat einen Hirten¬
brief erlaffen, in welchem die Zeit de« Jubiläums für da«
BiStum Rottenburg auf die Zeit vom 27. Januar bis
21. Juli festgesetzt ist. Der Beginn desselben soll am
Vorabend, den 26. Januar , durch feierliches Geläute an-
gekündigt werden. Der Hirtenbrief wird am nächsten
Sonntag von der Kanzel verlesen.

r . Stuttgart,  17 . Jan . Gutem Vernehmen zufolge
hat der Abgeordnete Spieß  von Mergentheim, der Gegen¬
kandidat deS Ministerpräsidenten Frhr . v. Mittnacht, zuerst

Deutsche Treue!
Bon Graf Bernstorfs,  Koiveiten -Kapitän a. D.

Schon vor 2000 Jahren galt die Treue als eine der
hervorragendsten Tugenden der Germanen, und in unerschütter¬
lichem Vertrauen aus sie wählten die römischen Kaiser ihre
Leibwache auS ihnen.

„Lieber sterben, als von dem angewiesenen Posten
weichen! Treu bis in den Tod!" Das war der Wahlspruch,
und, mit Stolz können wir eS aussprechen, er gilt noch heute.

Mit einem erschütternden Unglück, dessen Kunde die
deutschen Herzen in allen Landen in Trauer und Teilnahme
erzittern ließ, schloß das vorige Jahr . Wenige Tage nur
vor dem Fest allgemeinster Freude, dem lichtdurchstrahlten
jubelnden Wrihnachtssest, fiel fast ein halbes Hundert
blühender Menschenleben den Elementen zum Opfer, sank
eiu stolzer Schiff, von der wilden Wogen Gewalt zerschmettert,
hinab m die Tiefe.

Und mit ihm sein Führer, der Kommandant!
Dem Eide getreu, den er seinem Kaiser, seinem Vater¬

land« geschworen, treu bis in den Tod, harrte er aus dem
ihm übertragenen Posten auS. Ein letztes, im Heulen des
Sturmes, im Donner der Brandung verhallendes„Hoch dem
Kaiser!", und eine schäumende Woge riß ihn hinweg vom
sinkenden Schiff.

Trauer erfüllte daS deutsche Volk und in gar manchem
Heim brannten die sonst so fröhlichen WeihnochtSkerzen trüb
und matt. Stolz aber muß auch das deutsche Volk erfüllen,
wenn es sich dessen bewußt ist, daß die Männer und Jüng¬
linge, welche ihr Leben dahin geben mußten, auSgeharrt
haben auf ihrem Posten in alter deutscher Treue bis zuletzt. —
«Denn dt« Er«m«nte Haffen das Grbild der Menschenhand!"

Nur zu oft leider haben wir die Wahrheil dieser Worte
in den letzten 25 Jahren erfahren müssen.

Ein stolzer Dampfer durchfurcht in dunkler Nacht die
Mögen. Ruhig und furchtlos schlummern die Paffagiere;
sie wissen sich in sicherer Hut. Da p!Stzlich senkt sich tückischer
Nebel herab, ringsum die Aussicht hemmend. Die Ausguck¬
posten werden verdoppelt, laut ertönt der warnende Ruf des
Nebelhorns; auf der Kommandobrücke steht neben dem Wach-
offizier der Kapitstn selber und späht hinaus in das düstere Grau.

Da lautes. Rufen vorn, ein Schrei, dann ein schwerer
Stoß , im Nebel eilig verschwindendein fremdes Schiff, und
in die Bresche hinein stürzen mit unwiderstehlicher Macht
die dunklen Wasser!

Ruhig, fest und klar erschallen von der Kommandobrücke
die Befehle des Kapitäns, und dem wohlbekannten Klang
gehorchend, der mit eiserner Macht sie zwingt zu ihrer
Pflicht, eilt die Mannschaft ans Werk, um die ihr an¬
vertrauten Leben zu retten. Doch rascher als Menschenhand
sind die fruchten Arme, die in gieriger Wut zur Umschlingung
warmblütigen Leben- sich aus der Tiefe rmporrecken.
Minuten nur vergehen, und brausend schließt sich das
Wtllengrab über dem versinkenden Schiff. Auf der
Kommandobrücke aber steht hochaufgertchtet der Kapitän,
etsern umfassen die Hände daS Geländer, und er geht mit
hinab, seiner Pflicht getreu bis in den Tod.

Die Elbe und ihr heldenmütiger Führer sind nicht mehr!—
Heulender Westseesturm treibt die donnernden Nordser¬

wogen gegen die Küste und in die Ktrommünduugrn hinein.
In de« schmalen Rinnen deS Fahrwassers preßt sich die
gewaltig andringende Flut zusammen, quillt hoch empor
und stürzt in wilden Brechern über den flacheren Grund,
ein wirbelndes, quirlendes, schäumendes ChaoS.

In suusrnoer Fahrt stürmt ein schmales, ntederboroigrs
Fahrzeug durch die kochende Flut. Am Heck flattert, sturm-
gepeilscht, wogendurchnäßt die deutsche Kriegsflagge. Hoch-
auf bäumt sich die Tee und wirst das Torpedoboot mit
furchtbarer, unwiderstehlicher Gewalt zur Seite, den Kam-
Mandanten in wildem Schwall losreißend von dem bisher
siegreich behaupteten Posten. Halb ohnmächtig stürzt er
hinab in den Ra,,m. „Rette sich, wer kann!  Nur sagt,
ich sei geblieben bis zuletzt! Vater Unser, der Du bist im
Himmel. —"

Dann ist's vorbei! Ein deutscher Sreoistjier. «in edler
Fürstensohn, hat mit dem Tode seine Treue best-gelt! —

Starr , reglos liegen in Hoboken, an langer M<üe di«
gewaltigen Eisenleiber der Dampfer des Norddeutschen Lloyd.
Tausende fleißiger Hände regen sich geschäftig an Land und
an Bord, und vielbewegtes Leben herrscht überall.

Da — waS ist daS? Was bedeutet der Lärm, das
Geschrei? Weshalb dasRrnnen und Flüchten? Lauterund
lauter wird dar Getöse, das Schreien steigert sich fast zum
Gebrüll! — Was ist geschehen?

Schwär zdunkle Rauchwolken steigen gen Himmel, durchzuckt
von rotglühender Lohe; ein dumpseS Sausen, Brausen
und Knattern ertönt, wächst an in sausendem Rauschen,
und in rasender Eile stürmt der Tod in Feu-rSgluten
heran!

„Los die Taue ! Schlipper herbei!" tönt der Befehl.
„Umsonst!"
„Boote zu Wasser! Alle Menschen von Bord !"
Mtt züngelnder Gier lrck-n rotglühende Flsmmen empor!

Schon brennt das Vorschiff! Von Planke zu Planke springt
daS Feuer.

„Retten Tie sich. Kapitän!" gellt ein Nus.



bei der Deutschen Partei und dann bei der Freien Vereinigung
als Mitglied eintreten wollen , ist aber beidemale mit
seinem Ansuchen abgewiesen worden . Die Lage drS
Mergentheimer Abgeordneten ist dadurch eine äußerst
prekäre geworden . Die auf ihn heute gefallene Stimme
zu dem Posten eines Vizepräsidenten wurde von dem Hause
mit Heiterkeit ausgenommen ; eS ist aber natürlich nur eine
kleine Bosheit , wenn man sich erzählt , diese eine Stimme
rühre von Spieß selbst her.

r . Vom Allgäu,  17 . Jan . In Kempten verstarb
im Aller von 79 Jahren Beruh . Mrttenleiter , bedeutender
Komponist und verdienter Thorregent und Mufiklehrer.

DenLsches Leich.
Berlin , 17 . Jan . In Berlin haben die Festlich¬

keiten zur Erinnerung an dis vor 200 Jahren erfolgte
Erhebung Preußen - zum Königreich begonnen . Unter
Teilnahme einer ungeheuren Menschenmenge marschierte die
Teile der Garde mit den Feldzeichen am Zeughause auf,
wo sich auch die Prinzen und die Generalität eingefunden
hatten . Um 10 Uhr traf dort der Kaiser mit dem Kron¬
prinzen und dem Herzog von Eonnaugth ein . Sobald
der Kaiser erschien , sprach der kommandierende General des
GardekmpS . General der Infanterie v . BockundPolach,
die Glückwünsche zum Jubiläum dem obersten Kriegsherrn
«ms , die mit einem dreimaligen Hurrah ! auf den Kaiser
schloffen . Die Fahnen und Standarten senkten sich, die
Lrtbkompagnie und die Leibschwadron präsentierten und die
Musik des 2 . Garderegiments spielte die Nationalhymne.
Hierauf hielt der Kaiser eine Ansprache . — Nachmittags
fand in Anwesenheit des Kaisers die feierliche Investitur
deS Kronprinzen , Prinzen Georg von Sachsen , Erzherzogs
Franz Ferdinand , Prinzen Rupprecht , Generals von der
Planitz und Reichskanzlers Bülow als Ritter des Schwarzen
Adlerordens statt , der am Tage der Erhebung Preußens
zum Königreich gestiftet worden ist . Die Kaiserin wohnte
mit den Prinzessinnen der Feier auf dem Balkon des Mittel¬
fensters bei.

Berlin , 17 . Jan . Anläßlich des morgigen Krönungs¬
jubiläums sollen die wegen ihres Verhaltens in der
Kanalfrage in Ungnade gefallenen Kammerherren
rehabilitiert werden.

Königsberg , 17 . Jan . Die Studentenschaft be¬
gann gestern abend die Reihe der offiziellen Festlichkeiten
anläßlich des Krönungsjubiläums mit einem Festkowmers,
an dem der Rektor der Universität und die Spitzen der
staatlichen und Militärbehörden teilnahmen . An den Kaiser
wurde ein Huldigungstelegromm abgesandt.

Berlin,  17 . Jan . Die Meldung von der Ein¬
führung neuer Uniformen in der Armee wird , jetzt
von unterichtetrr Seile bestäiigt . Bekleidungsstücke , die so¬
wohl in der Form als auch in der Stofffarbe von den
bisher gebräuchlichen wesentlich abwrichen , werden seit einigen
Wochen von einzelnen Truppenteilen probeweise zur An¬
wendung gebracht . Eine wichtige Neuerung besteht darin,
daß die blanken Knöpfe an den Uniforunöckrn fortan ver¬
schwinden sollen ; vorn an der Brust find die Knöpfe , von
dunkler Farbe , unter dem Tuch angebracht . Der Stoff des
Rockes , der die bequeme Form der Litewka erhält , ist nicht
mehr von blauer , sondern von graubrauner Farbe.
Manches Steife und Unpraktische an den alten Uniformen
ist be den neuen Bekleidungsstücken vermieden , deren Ein¬
führung schon heute beschlossene Sache ist , nachdem die
Versuch : damit gute R sullale ergeben haben . — Nach
einer weiteren durchaus authentischen Information soll es
sich zurück st ausschließlich um Versuche für die Bekleidung
der ostasiatischen Truppenteile handeln.

Könitz , 17 . Jan . Der gefundene Mantel ist nunmehr
mit Sicherheit als Eigentum Winters erkannt worden.

Könitz,  17 . Jan . Bei den heutigen Haussuchungen
handelte es sich unter anderem uw die Gewinnung von
Schriftproben  und so wurde nach Briefen und dergleichen
D ngen eifrig recherchiert . Anonyme Brief « haben nämlich

Reglos steht da auf der Kommandobrücke der Kapitän.
Rings um ihn qualmender Rauch , rotglühende Flammen!
Verloren rst das stolze Schiff . daS seiner Obhut anver¬

traut . Es verlassen in der Not ? — Nimmermehr!
„Lieber sterben , als von dem angewiesenen Posten

weichen !" Und mit der stürzenden Kommandobrücke finkt
er hinab in die Glut . Treu bis in den Tod!

In gewaltigen Wogen drängen die Wasser des Irngtse-
kiang hinaus in das Meer , cs durch den rnitgesührten
Schlamm weit , weithin gelb fä bend . Hunderte von Meilen
flußauswäns ist der riesige Strom schiffbar , dann aber
bietet ein Gcwirr von Schnellen und krausen Klippen dem
Verkehr scheinbar unüberwindlich »: Hindernisse.

Doch deutscher Wagemut wollte auch diesen Widerstand
br -chen . Stand doch reicher Lohn in Aussicht ; und so
wurde der erste Versuch unler . ommen , mit einem Dampfer
dir gefährliche Stelle zu passieren.

Monatelang httte der Führer des Dampfers das Fahr¬
wasser »»so scht, und mit ruh 'ger Sicherheit giebt er seine
Bef ' l,l >. Ringsum gurgeln und wirbeln die wilden Strudel,
an unterseeischen Zacken und Kl 'pprn sich brechend . Nun
eine haarscharfe Drehung — plötzlich ein Stoß , und srst-
gerornt sitzt das Schiff!

Mit Gehtul flieht die chin - fische Besatzung von Bord,
alles feige im Stiche lass -nd . Mrt knapper Not retten sich
die wenigen Pcffagiere , welche der Fahrt beiwohnen.

R . finkt der Dampfer , und wie er in der wirbelnden
Flut verschwindet , zieht er den Kapilän mit sich hinab , den
Utz 'en , einzigen Mann an Bord , feststehend auf seinem
Posten bis in den Tod ! —

„Eber !" „Iltis !"

während der letzten Tage hier eine gewisse Rolle gespielt.
To ist einer bekannten hiesigen Persönlichkeit ein Brief zu¬
gegangen , der schwere Verdächtigungen gegen den hiesigen
Kreisschulinspektor Rhode enthält . Ein der Gattin des
genannten Beamten gehöriges Taschentuch wurde seinerzeit
beim Kopfe des Ermordeten gefunden ; die Eigentümerin
deS TucheS wurde «rst durch Zufall entdeckt , nachdem die
Behörden sich durch umfangreiche Bekanntmachungen ver¬
geblich bemüht hatten , sie zu ermitteln . Man vermutet,
daß das erwähnte anonyme Schreiben auf einen Racheakt
zurückzuführen sei . Im Zusammenhang « hiemit haben auch
bei einigen hiesigen in der Gegend deS Mönchsees wohn¬
haften Lehrern , unter ihnen bei den Lehrern Zuschneider
und Weiche !, Haussuchungen stattgefunden . Auch an
anderen Stellen wurden Recherchen vorgenommen.

Bochum.  17 . Jan . Wie die Herner Zta . meldet,
ereignete sich auf Zeche König Ludwig bei Reklinghausen
eine Explosion schlagender Wetter , bei welcher zehn
Berg he ute getötet  wurden . Die Leichen wurden heute
vormittag sämtlich geborgen . Der Betrieb der Zeche
ist durch dieses Unglück nicht gestört.

Ausland.
Florenz,  17 . Jan . Arnold Böcklin , der seit 14 Tagen

an einer akuten Herzkrankheit litt , ist gestorben.
Poris,  17 . Jan . Frankreich soll mehrere Freihäfen

nach Hamburger Muster erhalten . Das betreffende
KommisfionSreferat wird noch in dieser Session vom
Referenten Deputierten Muzrt in der Kammer erstattet
werden.

Kopenhagen , 16 . Jan . Der norwegische Dampfer
Fegerhain ist mit seiner Besatzung von 20 Mann an der
englischen Küste untergegangen.

Madrid,  16 . Jan . Die Postdirektion , welche be¬
schlossen hatte , die drahtlose Telegraphie  zwischen der
Halbinsel und den Eanarien und Balearen einzurichten,
wird zunächst das System des spanischen Obersten Cervera
prüfen . Sollte sich dieses nicht bewähren , so wird Murccmis
System angenommen.

Madrid,  17 . Jan . Außer den Karlistenbanden  finden
gefährliche Ansammlungen spanischer Fahnenflüchtiger
an der Pyrenäengrenze statt . Die Zahl derselben wird auf
16,000 geschätzt ; dieselben werden von karlistischen Agitatoren
bearbeitet,

Madrid,  17 . Jan . Die Gerüchte über Korlisten-
unruhen  lauten bedenklicher . Gestern an der Börse sprach
man von aufgetauchten Bewaffaeten -Banden . Die Regierung
dementiert letzteres , doch befestigt sich der Eindruck , daß eine
allgemeine Erhebung vorbereitet wird.

Konstantinopel.  16 . Jan . Die russische Botschaft
ist verständigt worden , daß die Pforte die heute fällige
Rate der Kriegsentschädigung  im Betrage von 350,000
türkische Pfund bezahlt hat.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Daß die Art der Kriegführung  bei der Dauer der

Kämpfe auf beiden Seiten eine immer erbittertere wird ist
nur natürlich ; gerechten Zweifeln muß aber folgende Mel¬
dung der Pall Moll Gazette brgegmn : In einem Schreiben
an diese Zeitung behauptet Mr . H . W . Massingham,
der frühere Redakteur des Daily Chronikle , in einem Briefe
eines englischen Offiziers gelesen zu haben , daß mündlicher
Befehl gegeben wurde , in den gegenwärtigen Operationen
gegen Dewet keine Gefangenen zu machen,  und daß
in dem Teile der Operationen , der die Einschließung Dewets
zwischen dem Orarj - und dem Caledoman -Fluffs bezwecke,
auch wirklich keine Gefangenen gemacht wurden . Diese
Behauptung ist deshalb ni -f. t recht glaubwürdig , weil eine
solche Maßregel zu Repnssalierr führen müßte , bei dem der
größere Schaden auf Seiten der Engländer wäre . Anderer¬
seits ist die Behandlung , die Dewet , wie berichtet , den
Friedensaposteln in feinem Lager hat angedeihen lassen
(Tewet ließ einen erschießen , zwei andere auspeitschen ), nur

„Jst 's not , ein Wort davon zu sagen ? Das deutsche
Volk kennt seine Helden und trauert mit Stolz um fi« !
Tie weiden nie vergaffen werdeü!

Doch was bewegte all diese Männer , zu denen noch
viel , viel andere mau gesellen könnte , den freiwilligen Tod
der Rettung vorzuziehen ? Gaben sie mutlos den Kampf
auf gegen einen übermächtig scheinenden Feind ? Scheuten
fix die Verantwortung ? Oder waren sie durch ihren Eid,
rhr Wort  gebunden , mit dem Sch ff untrrzugeher . ? In
weiten Kreisen mag der Glaube herrschen , daß mit seinem
sinkenden Schiff auch der Kommandant , der Kapitän , unter-
gehen muß , weil es für ihn eine Ehrensache sei , nicht ohne
dasselbe gerettet zu werden . Doch , vorweg sei es gesagt,
eine solch « Verpflichtung besteht nicht ! Und wenn sie be¬
standen hätte , so wäre es dir höchste Zeit , daß sie ausg «hoben
würde.

Es ist selbstverständlich , daß ein deutscher Mann seinen
so verantwortungsreichen Posten nicht verläßt , so lange noch
ein einziges Menschenleben außer ihm an Bord der Rettung
harrt , solange noch ein Schimmer der Hoffnung vorhanden
ist, das ihm anvertraute kostbare Gut dem drohenden
Verderben zu entreißen . Da schweigt jeder Gedanke an
eigene Rettung , und der Trieb der Selbsterhaltung tritt
zurück von dem eisernen Pflichtgesühl . „Alle für Einen,
Einer für Alle !" So lautet die Parole deutscher Seeleute,
und der eine , der an erster und letzter Stelle eintritt für
Alle , ist der Kapitän . So bleibt er bis zuletzt.

Wenn ihn dann düs Verhängnis erreicht , eine Macht,
deren überwältigende Schnelligkeit und Kraft selbst der er¬
fahrene Seemann manchmal unterschätzt , wenn diese Macht
sein ganzes Können und Wollen zu Nichte macht , wenn er
einsirht und einsehen muß , daß außer seinem eigenen noch

dadurch za erklären , daß die Abgesandten hinter dem Rücken
des Kommandierenden die Mannschaft zulbeeinfluffen gesucht
haben , in welchem Falle selbst nach Ansicht englischer Blätter
Dewet durchaus in seinem Recht gewesen war », — Daily
Mail meldet aus Prätoria , der Kommandant Pretorius
sei von der Mission , die Buren zur Uebergabs zu überreden,
zurückgekehrt und habe seinen Versuch als vollständig
gescheitert  erklärt.

London,  16 , Jan . AuS Kapstadt wird vom 14 . Jan.
gemeldet : Ein scharfes Gefecht fand bei Murroysburg
nahe Graaf Reinet statt . Die Engländer  wurden zurück¬
geschlagen  und verloren 2 Offiziere 10 Mann tot , zwei
Offiziere 16 Mann verwundet und 2 Offiziere 14 Mann
aefang - n. Ein Gefecht bei Frasrrburg ist im Gange.
500 Buren drangen bis zur Touwsriverstation südwestlich
Matjesfontein vor und zerstörten die Eisenbahn wie die
Wasserwerke.

London,  17 . Jan . Die heutigen Morgenblätter
veröffentlichen ein Telegramm auS Kapstadt , das berichtet,
doß Dewet  den Vaalfluß überschritten und sich mit den
Kommandos in Transvaal vereinigt hat . Diese Bewegung
Dewets wird von sämtlichen Blättern eingehend kommentiert.
Man erblickt darin ein Anzeichen für einen bevorstehenden
großen Plan der Buren , Daily Telegraph bemerkt hierzu,
die Buren bewiesen hierdurch , daß sie sitz unter keiner
Bedingung zu unterwerfen gedächten und daher olle dies¬
bezüglichen Vermittlungsversuche vergeblich fern würden.

Vermischtes.
Entflohene Gefangene . Auf die abenteuerlichste

Art auS dem Gefängnis entsprungen sind in Dresden vier ge¬
fährliche Verbrecher. Die im vierten Stockwerke des dortigen
Polizeigefängnisfes untergebrachten Arbeiter Max Wolf (28 Jahre ),
Maurer Richard Schmidt (29 Jahre ), Kellner Emil Weber (21 Jahre)
und Schmied Johann Jäckel (26 Jahre alt ) haben mit Hilfe einer
vom Ofen abgelösten Elsenstange die Dielen in ihrer Zelle auf-
gerifsen und find dann nach Durchbrechung der Decke in die darunter
gelegenen Bureauräume der Abteilung für Fuhrwesen rc. gelangt.
Nachdem sie hier sämtliche Pulte erbrochen und nach Geld durch¬
sucht hatten , haben sie sich auS Matratzenüberzügen und Hand¬
tüchern ein Seil gedreht und sich am Blitzableiter entlang zum
Fenster Hinabgelaffen . Die sofort ausgenommene Verfolgung der
Ausbrecher hat bereits zur Wiederergreifung des Schmidt und des
Wolf geführt , doch konnten ihre beiden Komplizen bisher nicht ding¬
fest gemacht werden.

An einem Kloß erstickt ist in Berlin der 34 Jahre alte
DroschkenkutscherFriedrich Gategast . Ein Schutzmann , der den
Mann in einem bedenklichen Zustande auf dem Halteplatz am
Stettiner Bahnhofe traf , brachte ihn nach der Unfallstation in der
Eichendorffstraße Hier fand der Arzt, daß dem Kutscher ein
Kloß im Schlunde stecken geblieben war . Es gelang zwar
bald , den Kloß heraufzuziehe », Gadegast war aber bereits erstickt.

Bahn auf den Säntis . Der Bau einer Bergbahn aus
den 2800 m Hohen Säntis im Kanton Appenzell ist nunmehr be¬
schlossen worden . Das Aktienkapital ist bereits gezeichnet, der Bau
der Bahn wird noch in diesem Jahre begonnen werden.

Der König der Belgier als Automobilfahrer.
König Leopold II , der, wie wir berichteten, jüngst als „Fahrer auf
verbotenem Wege " sich einer polizeilichen Uebertretung schuldig
machte, wird demnächst einen ganzen Automobilpark besitzen.
Das Prachtstück desselben wird soeben in Paris hergestellt . Es
ist das ein Antomobilwagen , dessen Inneres ein Schlafzimmer , ein
Kabinett und einen Dienerraum enthält , alles in der modernsten
Form ausgestattet . Dieser „Wunderkarren " kostet die Kleinigkeit
von . über 160,000 Franks , er besitzt 30 Pferdekräfte und kann
60 Kilometer in der Stunde laufen . Für Belgien selbst hat die
neue Automobilltidcnschaft des Königs das Gute , daß der Zustand
der Landstraßen vielfach ein besserer werden wird , denn der König
macht jetzt mit ihnen intimere Bekanntschaft . Nachdem sich Leopold II
erst jüngst wieder über den traurigen und schmutzigen Zustand der
belgischen Eisenbahnwagen so bitter ausgelassen hat , nimmt es kein
Wunder , daß er sich so viel wie mögl -.ch von ihnen unabhängig zu
machen sucht.

Gegen die Stierkämpfe , In Barcelona  in Spanien
tagte unter dem Vorsitze des Bürgermeisters eine sehr zahlreich
besuchte Versammlung , welche sich einstimmig für Abschaffung
der Stierkämpfe  nussprach.

Wofür die Leute in China bestraft werden . Das
Amtsblatt für das deutsche Kiaulschau -Gebiet veröffentlicht stets
die Listen derjenigen , die in der letzten Woche eingeliefert wurden.
Da giebt es wie bei uns Sünder , die wegen Diebstahls , wegen
Bettelns und Forstfrevels bestraft werden . Chinesische Spezialitäten
aber sind folgende : Waffentragen , Geländeverunrrinigung , Betreten

andere Leben verloren sind , dann geht allerdings sin
deutscher SchiWosfizier lieber mit zr Grunde , als daß er
sich rettet.

Nimmermehr aber wird jemals die Furcht vor der
Verantwortung , selbst gerettet zu seit ?, wahrend andere den
Tod in den Fluten fanden , einen deutschen Sch .ffsführer
der Kriegs - oder Handelsmarine dazu veranlassen , sich dem
sicheren Tode zu weihen.

„Alle Unglücksfälle aufzählen zu wollen , die einem See¬
mann zustoßcn können , hieße Tropfen im Meer zählen,"
sagte mir vor langen Jahren ein al -er Seeoffizier , und
wahrscheinlich , wenn man annehmrn wollte , daß jedes Schiffs-
Unglück durch den Tod des Führers als Schuld desselben
gestempelt werden sollte , so würde wohl bald die Seefahrt
ein Ende finden.

Darum sei es frei und offen gesagt , ein Kapitän stirbt
mit seinem Schiff üur dann , wenn es sein muß!

Dir Frage , ob er nicht seinem Vaterland « noch nützen
könnle , wenn er sich und seine gesammelten Erfahrungen
durch eigene Rettung erhält , ist leicht zu beantworten . Es
war noch keiner unersetzlich ! Doch die Hinterbliebenen,
Eltern vielleicht , Weib und Kinder , halten sie nicht ein höheres
Anrecht an die Erhaltung seines Lebens , als die Fremden,
die ihm unterstellt waren , seinem Schutz sich anoertraut
hatten ? Mögen sie trauern , vereint mit jenen ! Ich hielt
mein Wort , und ihnen wird , wenn 's not thut , mein Volk
halten , was ich selber ihm hielt : „ Deutschs Treue !"

Kleine Chronik.
Tod durch Kälte.  In den Armen der Mutter erfroren

ist ein Säugling bei bem Umzuge seiner Eltern von Kokoschütz
nach Lazisk in Schlesien . Die Frau hatte auf dem mit den Möbeln
beladenen Wagen gesessen.
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Landwirtschaft, Handel vvd Verkehr.
Konkurs - Eröffnungen . Brackenheim:  Friedrich

Obrrmüller,  Kübler in Nordheim . Reutlingen:  Christian
Riedel,  Konditor in Eningen.

Herrenberg . Ueberfichtüber den Arbeitsmarktam 17. Januar . Gesucht werden : 1 Schmiedgefelle (jüngerer
Arbeiter , Borkenntnifse im Hufbeschlag, auswärts ), 2 Schreiner«
gesellen, 1 Echneidergefelle, 1 Flaschnergeselle, 1 Glaserlehrling
(Eintritt beliebig), 1 Dienst!»echt, 1 Biehfütterer . Arbeit suchen:2 Schreinergesellen, 1 Flaschnrrgeselle, 1 Schmiedgefelle. Anfragen
vermittelt das Arbeitsamt Herrenberg (Stadtpflrge .)

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 21.—26. Januar.

Rottenburg : 21. Viehmarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Rottenburg:  Frau Wiech, kanzleirats Witwe, geb. Entreß,

76 I . Agatha Vollmer, geb. Oertle , Bildhauers Witwe , 77 I.
Böchingen:  Matth . Heizmann, Kellrrbaurr , 78 I . Horb:  Karl
AugSburger, Kaufm. Herrenberg:  Marie Zerweck, geb. Sgeler.

Literarisches.
Pädagogisches Immergrün  für Schule und Haus.Eine Blütenlese aus der pädagogischen und klassischen Litteratur

von I . S . Klenk. Verlag von A. Bonz u. Co , Stuttgart . Preis
3 geb. 4 20 ^s. Diese nach systemarischen Gesichtspunkten
geordnete Sammlung enthält daS Beste und Schönste, das Wichtigsteund Wissenswerteste, » as auf Erziehung und Unterricht Bezug hat.
GS haben in ihr zahlreiche Aussprüche, Sentenzen, Aphorismen,
Sprichwörter , Lieder und Epigramme eine Heimstätte gesunden.
Das Buch dürfte nicht nur von angehenden Erziehern und Er¬
zieherinnen», sondern auch von gebildeten Eltern und erfahrenen
Schulmännnern willkommen geheißen werden. Vorrätig in derG- W. Zaiser 'schen Buchhandlung in Nagold.

Neu erschienen: Die Schaumweinsteuer , eine  verhängnis¬
volle Thorheit ! Bon H. F . Lipsius.  Berlin , Max Pasch,
Verlagsbuchh. (Preis SO Ps g.) Zu haben in G. W. ZaiserS Buchh.

Bitte um Abgabe der Zigarrenspitzen,  die etwa noch der
Witwen - und Waisenkasse des Württ . Kriegerbundes  zu-
pedacht sind, um auch für das Jahr I960 em möglichst große»
Quantum abliefern zu können. Im Jahr 1699 wurden laut Württ.
Kriegerzeitung von Nagold 10 Kilo 688 Gr . abgeliefert . DerWitwen- und Waisenkaffe find im obigen Jahr für verkaufte
Zigarrenspitzen 248 ^ 47 zugeflosfen. Besten Dank allenGebern. Löffel har dt,  Famulus . HL ! Die Ablieferung per
1900 sollte demnächst erfolgen können._

_Hiezu „DaS P̂lauderstübchen " Nr . 3.
Druck und Verlag der B . W. Zaifer 'fchen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.

Jüttert die Hungernden Wöget!

Revier Pfalzgrafenweiler.

Stangen-
Verkanf.

Montag S8 . Jo ». ft»11 Uhr
im Rathaus zu Psülzgrasenweiler
aus Taubenbuckel, Waldwieienweg,
Hetzwinkel, Fülleswies , Bergwies,
Finsterwold , Lachenrain. Lachrnteich,
Wolfsgrube , Bengelbruck, Eschenteich,
Bnkwies , Teichweg, Kohlplatte,Buch¬
miß . Reuttersteig, Baumberg , Schleif¬
weg, Ebene, Gauwasen:

sichten« und tarmene Stangen:
s.. Banstange « : 2635 I., 204l

II , 1671III .. 562
IV . Kl.,

1). Hagstaugen : 4 l ., 606II .. 2038
III .. 1797IV .Kl.,

e. Hopfenstangen : 14001 ., 4292II .,
505 III . Kl.,

sowie 5 birkene Wagner stau gen aus
Waldwtesen.

AmMch? Md PrwaL-Bekanntmachungen.
Stadtgemeinde Nagold . Hochdorf OA . Horb.

Verkauf rottannener Lang- n. Säg-
Halz -Verkanf.

Im Distrikt Killberg, Abt. oberes Buchschlägle und Lemberg, Abt.
oberer Teichelwald, kommen

am Dienstag den 22. Januar
zum Ausstreich:

1) Drrbstangen (Gerüst-, Hopsen- und Wagnerstangen ) : 135
über 13 m lang, 300 von 10—13 m und 300 von 6— 10 m Länge.

2) Retsstangen (Zaunstangrn ) : 36 Stück 7—9 m und 150 St.
m lang.5—7
Zusammenkunft nachmittags L Uhr oben auf der alten Haiter-

bacher Steige bei der Lewberg-Ruhbank . zum Vorzeigen der Stangen
im Teichelwald, um S Uhr ebendaselbst zum Verkauf dieser und
zum Vorzeigen und Verkauf der Stangen im Buchschiäzle.Gemeinderat.

Alten steig Stadt.

Stangen - und
Brennholz-

Verkauf
am Mittwoch den SL . Jan«

d. Js . nachm. S Uhr
auf hiesigem Rathaus aus Gtadt-
wald Priemen , Abl . 1., Kaisersberg,
Abt . 19, Gchtldberg, und Abt. 28
Hochberg:

1146 Sick, meist wüßtann . Bau
stangen I ., II . und III . Kl.

979 Stck. meist weißiarin. Hag¬
stangen I .—IV . K!.

3510 Ktck. rot- und wsißtann.
Hopfenstangen.

1305 Dick, rot - und weißtaun.
Reisstangen.

12 Rm . tann . Prügel,
9 Rm . tan ». Anbruch,
19 Rm . tann . Reisprügel.

Den 15. Jon . 1901.
Ltadtschuljh.-Ämt:

Welker.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von Bengholz und Reifrch.

Im Distrikt Mittlerbergle , Abi. Heerstraße
und oberer Kohlplattenbrrg , Steinhaufenebene,
Oeschelbronnersteig. Streüacker und Aendresle,
sowie in Distrikt Bühl , Abt. Stadtacker , kommen

^^ ^ am Montag den 21. Januar
130 Raummeter Nadelholz-Scheiter und Prügel , 1400 Stück Laub reis
und 2600 Stück Nadelreis (nebst Schlagraum , wenn bis Montag kein
Schnee fällt) zum Aufstreich.

Zusammenkunft nachmittags I Uhr bei der Einmündung der Heer¬
straße in die Nagold -Unterjetünge » Sir aß« am Unterjettinger Markungs-
Grenzstock. Gemeinderat.

Am Mittwoch d-SS . Ja » . ISVL
von morgens 9 Uhr an

verkauft die Gemeinde aus den
hiesigen Gemeindkwaldungen:

Ca . 156 Fstm. meist rottannenes
Lang- und Sägholz im öffentlichen
Aufstreich, wrzu Liebhaber einge¬
laden sind.

Zusammenkunft im Löchls, Abi. 2.
Den 16. Jan . 1901.

Gemeinderat.

0. Moiliel', diagolü
I äsr bvrLbmtsu

vürkoxx
Original - Mdwasoliriisu

Gutaenährte
Schlacht-

Pferde wer
densvttlvhrd.

- _ angekauft.
Sotkaiiir Loxlestinvr,

Pfersemetzgerei, Fleisch- und Wurst
warenoerfandt , Pforzheim.

7 WaisrnhauSplatz7.
W . Beim Adressieren bitten Vor

name und Straße zu nennen.

I

Gemeinde Tommenhardt,
Obsramt Calw.

Stangen-
Berkauf.

Am Dienstag den SS . Jan.
von vormittags 9 Uhr an

verkauft die Gemeinde auS. ihren
Waldungen Langerrmorgrn u. untere
Halde : er. 2000 Stück roltannene
Stangen , wovon ein größerer Teil
an der Giaatsstrc ße Teinach. der
Braunschen SägrrMlr und der
Lheuerschen Sägrnühle liegt:

105 Stück über 13 w lang,
52 „ von 11— 13 m lang,

515 .. „ 9- 11 .. ..
1328 „ „ 7 9 „ „

Zusammenkunft bei der Restau¬
ration Mörsch, Station Teinach.

Den 16 Jan . ISO! .
Schultheißesamt:

__ Luz. _
Es werden bis 1. Februar

« — VOV«
Mark

auf eine Hypothek gegen
gute Dicherhrit aufzunehmen ge¬
sucht.

Offerten an die Expedition.

L. Harmonikafabrik (Gegr . 1872 .)
ILUngentlinI , Gochsen.

Mit höchsten Preisen auf d. Weltausstellungen 1879 in Sydney u. 1880 in Mel-" " " — bourne infolge solider und dauerhafter Arbeit und orgelart.
d. Ton gekrönt, dürfte wohl der sicherste Beweis der Güte meiner

Fabrikate sein. W> Versandt p. Nachnahme. v > GutgearbeiteteConeertzuftharmonikas
50 Stimmen , 10 Taster-, offener Nickelklaviatur, mit 3fach.
Ilfalt . Doppelbalg , vernickelt. Scahlblechschutzecken, 2 Registern
und Doppelbässen s. Stück 3.80 36 vm hoch.

MM' Dieselbe Harmonika"Tg
mit 10 Klapp. 3 echt.Reg. 70 St . ^ 7.80 mit 19 Klapp. 4 echt. Reg 100 St . ,/L 12.50

„ 10 „ 4 „ „ 90 „ . 9.80 „ 21 „ 2 „ „ 116 „ „ 15.-
„ 10 „ 6 „ „ ISO „ „ 19.- „ 21 „ 4 „ „ 154 „ „ 28.-
„ 10 „ 8 „ „ 170 „ „30.- „ 21 „ 6 „ „ 1S4 " „ 40.-Glockenspiel̂ —.60 mehr. > Glockensprel̂ 1.— mehr.Tremolandozug wird mit ^ 1.— extra  berechnet

Reich illustr- Cmalog über Zuoharmonik -u>, Violinen. Guitarren,
Tymphonyond , mech. Musikwerke und allen anderen Musikinstrumenten,

welcher 1610 Nmn . enthält , versende ich umsonst.
Tausende ehrende Anerkennungen u. Zeugnisse! Umtausch bei sofort. Retournierung.

LS « «
6L"

3

Das rühmlichst bekannte, große

Gettsedern-Lager
17» » » in Llt «» »

bei Nl»»»1»i»v8
versendet gegen Nachnahme in ga¬

rantiert tadelloser Ausführung:
Gute neue Bertfedern 50,60 u. 80 »/
d. Pfd;  vorzüglich gute Sorten für1 u. 1.25 beste OualttSt
(besond. empfahl.)n 1.60^ ; Pracht¬
volle Halbdauue « nur 2^ (d.Pfd . ;
prima Daune « nur 2.50^ ( u. 3
d. Pfd;  große gute Bette « (Unter¬
bett, Deckeu. 2 Kissen) für 12, 20,

25 und 30 ,

Umtausch bereitwilligst. — Agenten
überall gesucht. Hoteliers und

Händler Extrapreife. 8

AsäiöAsu8ts 0ou8tralctioll,vou
aubvArsii.2t.tzr Oausr, vollvuävt:
seüSusts Arbeit ia allsu Ztoffsn.

LiAtzutz LvpLraturvtzrlr8tütt «.
fr« Illustr. krtzislistv Aratis. g»

Für Hustcn-
und Katarrhleidende

Brustkaramellen
diestcheve Nükar.begl.

!Wirkung Zeuqniffe
ist durch anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für
sichere Hsts? bei Husten , Hei¬
serkeit, Katarrh « ud Ver¬
schleimung . Packer 25 ^
bei Fr . Schund in Nagold , G.
Gutekuust in Haiterbach u. Wilh.
Widmauu in Untcrjcttingen. >

ein ist ganz besonders gut
geworden, nomrntlich aber in unserem

« Markgräffer Land. «
Seit Jahren hat es keinen so seinen Wein gegeben und auch außerordent¬
lich viel ; der Preis ist deshalb sehr nieder, wird aber wegen der starken
Nachfrage bald erheblich steigen.

^ kann, verschaffe sich einen grö-
ßeren Vorrat von diesem 1900er Mark-

orofletwein . Wir liefern eine feine Qualität unter Garantie für
Echtheit und Natnrreinheit per L ter z>

50 Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahkstation
und srhm büldig-!n B .stiünngrn entgegen.

May erMay lr,AL1IreiburgL
Es giebt geringere Sorien schon von 38 Pfennig an , welche wir

aber nicht führen, da jeder einsichtige Weinkäufer bei einem so kleinen
Preisunterschied die besseren Sorten eines seinen Jahrgangs vorzisht.
Wenn der Besteller seine eigenen Fässer zum Füllen einsendet, wird 2
Prozent Rabatt bewilligt.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgsrist.
Dieses Angebot erfolgt freibleibend: beiderseitiger Erfüllungsort ist

F <.eiburg (Baden).

Die Gemral-Wein-CompagnieA.G. Antwerpen
empfiehlt nochstkh-nd- garantiert reine Naturweiue:

Rot und gold Malaga , fein alt . per Jl . ^ 1.60 rc.
„ „ „ Portwein , fein alt , per Fl . ^ 1-60 rc.

Sherry , sein alt , per V, Fl . 1.60 rc.
Madeira , fein alt , per Fl . ^ 1.60 rc.
Moscatel , fein alt . per Fl . ^ 1.60 rc.

Samos , süß, feinste Marke per Fl . ^ 160 rc.
Bordeaux -Weine von ^ Fl . 1.25 ab.

Württemberg u. Hohenzollern : Trleph . 1984 6 . Lotisurlvn , Ztvtigart,
Jmmenhoserstr ., Teleph. 1984.

" Man achte genau auf die Schutzmarke: Liegender Löwe. ""WA
Niederlage für Nagold:  Sireklicm (u-

echt

berühmten
Anlermarke.

Infolge vielfacher Klagen
über Unterschiebungvon Nachahmungen sehen wir uns ge¬
nötigt , hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß
der altbewährte

Anker-Pmrr-Expeller
nur in fcstvcrschlosscncn, mit der berühmten Ankcr-Marlc ver¬
sehenen Schachteln abgegeben wird. Es wolle deshalb jeder
Kranke, der dies allein ccinc Lriginalsabrikai zu haben wünscht,
ausdrücklich„ Richters Änkcr-Pain -Expeller" verlangen nud
den etwa lose  abgegebenen oder m Schachteln ohne „Anker"
verabreichten Pain - Expeller jchars als unecht zurnllwciscii.
Der Anker-Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als
30 Jahren als schmerzstillende Einreibung  bei Gicht,
Mcuinlliismiis , (Gliederreißenund bei Erkältungen vorzüglich
bewährt, sodaß jeder, der dies gute  alte Hausmittel  ge¬
braucht hat, es gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain-
Expeller ist zum Preise von 50 Pf . und l M in den meisten
Apotheken vorrätig.

IN 100 Teilen : Lpan .-Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Aampher l .ö —Äih. Ole (Rosmarin , Thymian , Lavendel usw.) 2.6 Pfeffermünzwasier 16- - Melissenw.lö — Samillenw . 10— Med. Geisel — Salmiaks,. 8 — Gefärbt.
F Ad . Richter k Cic .. Rudolstadt.rlür»herg, Olten, Wie», Rotterdam, Rcw-Port, 215 Pearl-Stre«.

bei G. W. Aaifer.



Danksagung.
Dem Unterzeichneten find in der Weih¬

nachtszeit für verschiedene « ohlthätige
Zwecke Gaden zupekommen, die hiedurch
mit herzlichem VergellS Gotl bescheinigt
»erden . tFür die Gaben zum Besten der
hiesigen Kleiukinderpflege und der
Kindersonntagsschule erscheint abge¬
sonderte Danksagung und Bescheinigung ) :

Für Freibettstiftg . : P . Sch . 3 Wwe.
f. 2 für prot . Bewegg . in Oester. :
. N . 6 armenische Waisen 4 u. 1

Bruffa : N . N . 5 für Mission : aus
der Sammelbüchse der Angestellten deS
Posthotels 3 so Nngen . 34 ^ 50 - /.
Frau H. 2 für ärztl . Miff . : N . N.
V für Buren und für Hungernde N.
N S BodelschwinghS Anstalten : H.
8 ^ ; für die . verschied. Weihn .-Feiern * :
G. Brg . 10 zu 4 verschied. Zwecken
in der Opferbüchse am Neujahr zus. 20 ^ ;
für Karlshöhe : Wwe Pf . 1 sürwohlth.
Anstalten überhaupt : C- B . S N . N.
1 » . Hrtm . 3 OAR . S . 8
OL . Hld . b Wwe H. 3 ^ Of . R.
s ^ il ; Hsp. so N . N . 3 N . N 10 ^
Durch Hrn. Stpsr . Höckh: für Karlshöhe :
OL . H. 2 für Nolstandsverein : OL.
H 2 N . N . 2 ^ ; für wohlth . Aust,
überh. : N . N . 2 K. S . 1 Smdr.
Sch . 3 M . I L. 2 ^

Nagold,  17 . Januar 1901.
Dekan Römer.

Idi ine el . Ve ^ e ieiiiri » « ! .

pr » Irt.
hat sich hier uiedergelasien und wohnt bei Arari!
Gondilor Weicherl.

Täglich 1- 2 Uhr
Tprechskundenr ausgenommen Dienstag,

Sonntag 11 —12 Uhr.

K« ls . K

Nagold.

Kommenden Gamstag ( 19. Jan .)

Mchelsunve

u. feines Lagerbier
aus der Brauerei Zerw , ck.Herrenberg,
wozu freundlich einladet

Willman « z. Engel.

Zwiebelkuchen
i Jan . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Danksagung.
Für die Baben , welche die Klein¬

kinderpflege zu Weihnach .en erhalten
hat , sage ich namens des Vorstands herz¬
lichen Dank . Die Gabenliste kann beim
Kassier , Hrn . Schullehrer Jett  er , ein¬
gesehen werden.

Nagold,  den 17. Januar 1901.
Dekan Römer.

Nagold.

Na cksteinkäse,
bei Laibchen pro Pfund 35 H
dt», fette Ware „ „ 40 „

bei Kistchrn von ca. 50 Psd . billiger,
ebenso vorzügliche Qualität

Kmmenlhakerkäse
pro Pfd . zu 85 --Z bei

Hermann Knödel.
Nagold.

Einige Sud

Malztreber
kann jede Woche abgeben

PH . Dürr z. Traube.

Asthma(Atemnot),
durch die so lästigen Brouchialkatarrhe
verursacht,sowie quälender Huste«,fin¬
den schnelle u. sichere Linderung beim
Gebrauch v »

In Schachteln
L 1 bei Cond . H . Lang und in
Wildberg : A . Franer . HV.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns ^

Verwandte , Freunde und Bekannte aus

Dienstag den 22. Januar 19üt
in das Gasth . z. „Löwen " hier sreundlichst einzuladen.

Georg Schund,
Sohn des

seist . Friedr . Schmid , Bauer
hier.

Pantine Köhler,
Tochter des

Friedr . Köhler, Bauer
hier.

kvkrnltzll-

Vor8nmwIullK.
Modichan 8ovv1 »8 20.

ZLnunr präzis 2 Uhr findet
im Gastaus zum Anker eine
Versammlung statt. Um zahl¬
reiches Erscheinen bitten
mehrere Kameraden.

ZW

Kirchgang 11 Uhr.

Nagold.
Erlaube mir. mein reichhaltiges Lager in

Weist - « « d
Rotweinen

verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Muster jederzeit zu Diensten.

I . Küfer.

Nagold.

Erbsen, Linsen,
Bohnen, Reis,

Gerste, Sago
in beftkochender Ware

empfiehlt

Verkaufe wegen Raummangel
gesunde, gute

Italiener-
Lege¬

hühner,
7 Stück 1899'
Brut , verschieden farbig , worunter

>1 Minorka , 7 Stück 1900 Brut,
^weiß und grau , sowie 1 weißen
feurigen Hahn.

Zu erfragen in Brauerei z. Sonne.
W i l d b e r g.

Nagold.
Ein tüchtiger, selbständiger

Bauschreiner
findet sofort Arbeit bei

M . Koch , Möbelschreiner.

^iinksi - L Uuk - IVl386kin6N

8x »Äniselis Osiris
k̂ oniuSiss . Weins
l^ ntzÄniseks Weins
liLlisnisctis Weins

^Ok-ieekisebieWeine.
KleinÄSiat . Weins'

SaraKÜrt reiav

etoLekUdrt vov
kssd L LvkkLi ' lit

8 itilM«>a- 0 ro »»>uln «U>u»x
Stuttnnrt.

d »ii>a - Ov N. I.lo »o
!>, .>/, r-lL- cke ao tuet»«» d«t-

Lonäitorei unä 6uks.

Nagold.

Strumpf-
und Soörengarne
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Herm . Brirrtzirrger.

bssitrsn iil kol ^s sorgfLlti >-6r Ooustruvdioir, er -rctsr
äustiruug uirä VsrrosvävvA vorLügliobsu Llutsrinl»
äis

Kr « 88t « X
^ueb in öe v̂g uuk xsrLuselilossn , Isiodlsn

6LU § , OuusrbEiKksit vvä gsäisgsos Lusstuttvnzs
«vä sis voöbsrtroüev.

Itllistrirt« Il- tslog « u. Vsrekesibungvn ^ stis.

lll . ki » ck« rkiree 1»t , Srrttlvr L ll 'uxsLisr,
sr»8«i «z.

Zeit und OZeld spart die kluae Hausfrau , welche die
Maggi s«m Würze« .
Gemüse - « «d Kraft stippe« ,
KoniUo « Kapsel « ,

A Gl « te« -Kakao,
ständig verwendet . Lolche find stets snsch vorrätig bei

k 'r . Nl « v« r , Wildbero.

KI/ 166 I
S

veräsv xeksrtixt in äen Ounlitätenkrsollsters , soliäests Oonsvnun »rLs;
Vriveter», bessere -, kstster«, Vrimn-, klsllütern, beste Hnslität , Lusser-
äein in liro 3 nnci 4 als 8xe/ .is.Iiät »ns ecbt stblesnix -dolsteiisklie» sxöer-

velebs sieb änrob »stürlitbell Oians , rVeiobbsit , I.Lnxe äsr V̂olle
nnck somit besviijere ÜLltbsrlieit nnsreiobnen . In Tepdir -Ltriok n Roeb-
rVoiien bieten L4«r sklinsrrster» vnä tlolbster» bsrvorrnKeoäs tzunlitritsn.

2n belieben änrob äis Lnnälnnxon . _

I

Modsts « 8ountuA ätzn
20 . Funnur nochmirtags präzis
3 Uhr findet im Gasthaus
z. Köhler eine

kvkruttzu-
ViMammlunK

statt.

Mehrere Rekrute « .

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit:

Radebeuler Lilienmilch-Seise
v . Bergmann u. Co ., Radebeul -Dresden

Schutzmarke : Steckenpferd
L Stück 50 bei « . V.

A l t e n st e i g.
Ein tüchtiger

Möbelschreiner
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei hohem Lohn.

! Klei « , m<chan. Mööelschreinerei.

Nagold.
Ein kräftiger

Junge,
der die Bäckerei erlernen will , findet
Stelle bet

Bäck»r Ranser.
Suche sofort eine "

Einige Knaben aus achtbarer Familie
werden aus kommende Ostern angenommen.
Ansangsmochenlohn Mk . 4.50. Tüchtige Aus¬
bildung. Nach Schluß der Lehrzeit hoher
Verdienst.

Nohrdorferstraße.

Schon

Alles probiert
und herausgefunden , daß

Carl Nill ' s °,°K
Spitzwegerich

Kr « st- Koir 1ro « s
MW die allerbesten ^ WU
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
rc. u. nur echt in Packeten L 10
also nicht offen ausgewogen , zu
haben find bei:
Gottlob Schmid l
Friedr Schrttenhelm , s
M . Chr. Geigle , Lmwiaxoa,
Th . Rall , Lddaassa,
I , G . Hummel , üältliax «»,
E . Möhrle , Witwe , Saasriaxe»,
A. I . Speidel , LStrioxea b. Nagold,
Ernst Sitzler , kokrävrf,
Ernst Schaich , simmsrskelä,
Fr . Moser u. Geschwister Schroth,
(HV .) Kiläderx.

Magd L
die auch melken kann. Lohn nach
Uebereinkunft.

W. Ne- lich, Gutsbesitzer,
Grünenberg  b . Gingen a. d. F:

Ein ordentliches, fleißiges

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , kann sofort
oder aus Lichtmeß eintreten.

Zu erfragen bei der Exp ed. d. Bl.

Nagold.
Ein bis zwei

Zimmer
jund Bühmplotz hat auf Lichtmest
joder später an eine alleinstehende

Person zu vermieten
Herm . Brintzinger.

I« 8VN «l « lk « » k»« » 8.

XelrettE äemrcde 5ck»omv«û KeUerei.
6«gr. »8-6.

Ke 88 ler8set

6 .L. Lersl«rLc Oe .,!<^I.V,'.iIoi?lLfer»Lrso ^

Aufklevad ressen
vorrätig bei kl . IV . Leiser.

vorzügl . b. Huste«, Katarrh , Heiserkeit.
Schlnmlös . Wnka . ! Zu 30 u. 50 --Ziu

IlsAolä bei Oottlod 8edilliä . jg

«treu«reelleu. billigste vezugrouellei-
Jiimehr als 1S0 ovo Familien im Gebrauchel

(sÜN8vk6tltz1N/
«illsebanneu, Schwanenfevern, Schwa-»e»>a«uenu alle anderen Sorten Bettsedern
«. Daune«. Neuheit und beste Reinigung
garantiertI Lute, Prelsw. BettsedernP. Psund
llr v .«0 : 0 ,8» : 1,40 . Prima Halb-
«n«e» 1,s»;1,8».PotarfeScrn:Halbweib

s ; weih S.5». Silderwcttze « änse- und
Schwanenfedern»;8,5»;4;5. Silberweiße
«iias«-u.SchwanenSauneu5,I5;7;8,-I0^t
«cht chinesische« an,dannen 2,5»;3. Po-
lnrsaune»»:4;s Jedes belieb.Ouan-
tn « zollfrei geg. Nachn.I NichtaesallendeS bc-
rritwtll. ans unsere Kosten zunickgenommen.

psviisf L La.
t« Hsrlorcl Nr. 8» in Westfale«.

U>- Probe»u. -urmhri.Preis«»« , auch8er »«ttatoir«. »wsouftu.»ortofreil»n^
, E >gäbe der kr «I»I»r«» erwünscht! »

«v . « otte - dieuste in Nagold:
Sonntag 20 . Jan . : '/,10 Uhr

Predigt//,2 Uhr Chnst «nlehre(Söhne
Llt. Abt .)? /,6 Uhc AbrndgottkSdienst.
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